
die BRD Einwohner zählt, er­
hielten eine bessere oder eine 
neue Wohnung. In der nach- 
folgenden Tabelle wird an

einem Beispiel sichtbar, wie 
kontinuierlich allein das ma­
terielle Lebensniveau der 
Werktätigen stieg

Preisniveau und Lohnentwicklung 
(1940 = 100)
Einzelhandelspreis-Index 
Durchschn. Monatslohn 
der Arbeiter und Angestellten

1960 1965 1970 
139 140 139

272 314 377

Der XXIV. Parteitag der 
KPdSU zog eine hervor­
ragende Bilanz friedlicher Ar­
beit. Die gewaltig gewachsene 
materiell-technische Basis des 
Sowjetstaates bietet wesent­
lich umfangreichere Möglich­
keiten für die weitere plan­
mäßige Verbesserung sowohl 
der materiellen als auch der 
geistig-kulturellen Lebens­
bedingungen der Sowjetmen­
schen. Der neunte Fünf jahr­
plan setzt Ziele, deren Aus­
maß alles Bisherige übertrifft. 
Die Bilanz des Imperialismus 
dagegen ist verheerend und 
erschreckend. Der Mensch ist 
nach wie vor Objekt des Stre- 
bens noch Profit.

Was hat dieses System den 
Werktätigen zu bieten? 
Welche Zukunftsaussichten 
sind zu erwarten? Unsere Zeit 
ist Zeuge der sich beständig 
verschärfenden Widersprüche 
des Kapitalismus. Sichtbar 
werden sie unter anderem in 
den zunehmenden Klassen­
schlachten um soziale Sicher­
heit, gegen Kriegspolitik, ge­
gen die zunehmende Verelen­
dung von Millionenmassen. 
Zunehmende soziale Uhsicher- 
heit, Inflation, steigende Ver­
braucherpreise, Mietwucher 
und immer wieder den Blut­
zoll angezettelter Kriege ha­
ben die Werktätigen zu tra­
gen.
Dreißig Millionen Menschen 
sterben heute noch in der 
kapitalistischen Welt an Hun­
ger oder an den Folgen von 
Mangelkrankheiten. Acht Mil­
lionen Arbeitslose zählen 
allein die entwickelten kapi­

talistischen Staaten, dazu 
kommen jene Millionen, die 
noch nie Arbeit fanden. Über 
hundert Millionen Analpha­
beten und Dutzende Millionen 
Obdachlose kennzeichnen 
ebenfalls den Imperialismus. 
Allein in den USA sind mehr 
als zehn Millionen Menschen 
obdachlos, in der BRD sind es 
800 000. In den USA fristen 
10 Millionen Mütter und Kin­
der ein kärgliches Dasein auf 
der Grundlage ärmlicher 
öffentlicher Almosen. Das ist 
die Bilanz der imperialisti­
schen Welt.
Der Kontrast zwischen der 
sozialistischen und der impe­
rialistischen Welt ist unüber­
sehbar. Das machen auch fol­
gende vergleichende Angaben 
deutlich. In der Sowjetunion 
wuchs das Realeinkommen 
pro Kopf der Bevölkerung in 
den vergangenen fünf Jahren 
um 33 Prozent, und es wird im 
9. Fünf jahrplan um weitere 
30 Prozent steigen. Das bedeu-

Sozialismus bedeutet Frieden

Der XXIV. Parteitag hat das 
Kräfteverhältnis in der Welt 
analysiert, die Zukunftsgewiß­
heit des Sozialismus und die 
Perspektivlosigkeit des Impe­
rialismus umfassend begrün­
det. „Auf dem Gebiet der 
internationalen Entwicklung4'
— so sagte Genosse Bresh- 
new — „waren die Jahre 
nach dem XXIII. Parteitag 
Jahre großer sozialpolitischer 
Veränderungen, Jahre des 
harten Kampfes zwischen den 
Kräften des Friedens, der

tet 1975 gegenüber 1965 eine 
Steigerung von rund 73 Pro­
zent. Für eine gleiche Steige­
rung des Durchschnittsrealloh­
nes benötigen die USA mehr 
als 30 Jahre. Dabei muß be­
merkt werden, daß bei der Be­
rechnung des durchschnittlichen 
Realeinkommens der USA- 
Bürger auch die Millionenein­
nahmen der Monopole zu­
grunde gelegt werden. Für 
1971 beispielsweise sieht die 
USA-Regierung eine Steige­
rung der Einnahmen der Ka­
pitalgesellschaften um 20 Pro­
zent vor, eine Steigerung des 
Realeinkommens der Bevölke­
rung jedoch nur um 2 Prozent. 
Erinnert sei ferner an Ver­
gleiche der Entwicklung der 
Volksbildung, des Gesund­
heitswesens oder der Wissen­
schaft, die die allseitige Über­
legenheit der sozialistischen 
Gesellschaftsordnung noch 
deutlicher werden lassen. In 
der Sowjetunion besitzen bei­
spielsweise von je 1000 Arbei­
tern rund 550 eine Fach- oder 
Hochschulausbildung. Wäh­
rend sie mit Aufgaben betraut 
sind, die ihren Fähigkeiten 
entsprechen, sind hunderttau­
send Wissenschaftler in den 
USA dazu verurteilt, ihren 
Lebensunterhalt als Barkee­
per, Tellerwäscher oder bei 
anderen Gelegenheitsarbeiten 
zu verdienen.

Freiheit und des Fortschritts 
und den Kräften der Unter­
drückung, der Reaktion und 
der Aggression. Wiederholt 
waren die Horizonte des Pla­
neten von den Wolken der 
Kriegsgefahr verdüstert. Je­
desmal aber wurde den impe­
rialistischen Plänen eine ent­
schiedene Abfuhr erteilt.“
Der Parteitag stellte nach­
drücklich fest: Die Anstren­
gungen der Arbeiterklasse 
und des ganzen Sowjetvolkes 
sind auf den weiteren Auf-
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